
Schutzkonzept 
Wie? Wo? Was? Wann? Warum?



Wenn ich an das Thema 
Schutzkonzept denke… 



Was ist geplant? 
• Woher kommt die Idee eines Schutzkonzepts?

• Motivation für ein Schutzkonzept

• Warum ein Schutzkonzept?

• Was ist (k)ein Schutzkonzept?

• Ziele eines Schutzkonzepts 

• Bausteine eines Schutzkonzepts

• Was braucht es für die Entwicklung?

• Ablauf Schutzkonzeptentwicklung 



Woher kommt´s?
• Odenwaldschule, Internate, Kirchen, Pfadfinder, Sportvereine … 

• Bundeskinderschutzgesetz 2012

• § 72a SGB VIII

• Betroffenenrat 





Motivation für ein Schutzkonzept 
• Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen im Blick haben 

• Sicheren Ort für Kinder und Jugendliche bieten 

• Kinder und Jugendliche (mehr) einbeziehen

• Täter*innen den Zugang zur Einrichtung erschweren

• Zusammenhang zwischen Vernachlässigung, Gewalt, sexualisierter 
Gewalt, … verstehen

• Handlungsabläufe in Bezug auf Vorfälle entwickeln

• Vorgehensweisen bei kritischen Situationen

• Haltung entwickeln



Warum ein Schutzkonzept?
• In jeder Schulklasse sitzen statistisch 1-2 betroffene Kinder

• Jedes Kind muss sich bis zu 7x an Erwachsene wenden, bis 
gehandelt wird 

• Kinder finden Ansprechpersonen

• Mitarbeitende / Ehrenamtliche / Leiter*innen wissen was zu tun 
ist --> Handlungssicherheit 



Was ist kein Schutzkonzept? 
• mega viel Papier produziert 

• keine*r kennt die Inhalte 

• für alles gibt es klare Verhaltens- und Verfahrensregeln 

• alles wird streng 

• Handlungsanweisungen von A – Aufräumen nach der 
Trainingsstunde bis Z – Zuckervermeidung 



Was ist ein Schutzkonzept? 
• Bewusstsein auf allen Ebenen schaffen

• Gemeinsam mit Leitung, haupt-, neben- oder ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen überlegen

– Was braucht es bei uns vor Ort?

– Wie ist unsere Haltung?

– Wer ist Ansprechperson für das Thema Kinderschutz?

– Was vermitteln wir den Menschen, mit denen wir im Kontakt sind 

– Was für Werte sollen die Teilnehmer*innen bei unseren 
Veranstaltungen / Treffen erfahren? 



Was ist ein Schutzkonzept? 
Ein verschriftlichtes Schutzkonzept 
dient dazu: 

• Informationsweitergabe erleichtern

• Standards erfüllen

• „darauf haben wir uns geeinigt“

• Orientierung 

• Aushängeschild



Ziele eines Schutzkonzeptes 
• Schutz für 

– Kinder

– Ehrenamtliche / Hauptamtliche

– die eigene Organisation 

• Sicherheit im Umgang mit möglichen Fällen 



Bausteine eines Schutzkonzeptes 



Was braucht es für die Entwicklung?

• Leitung / Vorstand muss im Boot sein 

• Projektgruppe (4-8 Personen) 

• Externe*r Schutzkonzeptberater*in

• Motivation & Bereitschaft zu Veränderung 



Wenn ich jetzt an das 
Thema Schutzkonzept 
denke… 



Schutzkonzeptentwicklung – Wie geht das 
ganz konkret? 
• ganz viel wird von Ihnen schon gemacht – dies wird 

verschriftlicht / verändert / reflektiert 

• Fortbildung / Vortrag Kinderschutz / Gewaltformen 

• Risiko- und Potentialanalyse 

• Erarbeitung der Bausteine 



Schutzkonzeptentwicklung – Wie geht das 
ganz konkret? 

Vorgespräch externe 
Schutzkonzeptberaterin

März ´22

Risiko- und 
Potentialanalyse

April – November ´22

Verhaltenskodex (3)

Dez ´22 – Januar ´23

Personalverantwortung 
(1)

Januar ´23

Handlungsleitfäden (3)

Feb ´23 – Mai ´23

Beschwerde-
management (2)

Februar – Oktober ´23 

Kooperationen (3)

Mai – Oktober ´23

Fortbildung, Leitbild (1) 

September ´23

Prävention, 
Partizipation (1) 

Oktober ´23
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